
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 1=21 (1855)

Heft: 76

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 29.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


— 304 —

greiburg. Ueber ben «Artillerieroiebetfo*
lungäfur« borten roirb unS gefcfrieben: Diefer fanb

ftatt »om 10—22. ©eptember 1855, ju roelcfem eine

«Batterie ßpfünber Pon greiburg unb bie «Bergbatterie

«Rr. 27 Pon «ÜBafliS berufen rourbe. Äommanbant biefer

©cfute roar Jgtxx ©onjenbacf »on ©t. ©allen, «Major

im eibgen. «Artilleriefiab roelcfer ben 3nftruftion«ptan,
Pon %xn. Oberft Denjler abgefaßt, genau unb mit (Srfolg

buref füfrte. Die «Mannfcfaft beiBer «Batterien roar fräftig

un» auef »on gutem «Billen befeelt, xvai namentlicf
bei ber «Batterie au« «B3afli8 gegenüber ifren uneinge*

übten Offtjieren feröorftacf. Diefer «BMeberfotttnggfitr«

beftunb jroei 3nfpeftionen bic erfte buref ßerrn eibgen.

Dberft gifcfer öon Meinacf unb bie jrocite am (Snbe

be« Äurfe« buref >&errn Oberftüeittenant «Boret »on

©enf. Die «Mannfcfaft roar in ber jiemlicf gut
eingerichteten Äafetne logirt. (Si ift nur ©cf abe, baß biefe in

bet untern ©tabt liegt, unb baß buref ba« «Marfcf iren buref
bie roeitläitftge unb bergige ©tabt bi« oben auf ben

©cfügenplag, roo manöörirt »urte, ju »iet Seit
»erloren ging. Da« Mefttltat ber Schießübungen roar ein

befriebigenbe«, ja ein unerwartete«.

gut beibe «Batterien rourbe eine (Srcurfton »cranftal*
tet. «ffiäfrenb bie greiburger Äompagnie über «B3iflt«»

bürg gegen «JRurten uttb jurücf in einem Sage einen

«Marfcf maefte, roo bei bem Denfmale ber «JRttrtnerfcflacft
J&alt gemaeft unb im 3ietfd)ießen auf ein Scf iffcf en auf
bem See unfern tapfern «Boröätern eine ©albe gebraeft

ttlirbe, fatte bie «Betgbatterie einen jroeitägtgen «Berg-

marfcf ü6er ben „<5oni6ere" auäjufübren. 55ie «D?<jul-

tfiere gingen ben engen, glttfcfenben gttßrocg fJflauf
unb finab ganj fiefer, obfefon bie ifnen aufgelegte'Saft
ber «Biece nicft bloß iregen ber eigentlichen Schwere,

als piclmefr buref bie ftete «Bercegiing auf ifrem «Rücfen

boppelt erfcfroert rourbe. Die Sättel, roelcfe bie (Sibge-

noffenfefaft für biefe .Tfiere maefen ließ, ftnb nemlid)
unpraftifcf, »iel ju foef ttnb ju roeit; ber «Blatt bafür
rührt fefroertief »on einem Sacf berftänbigen fer.

«Am 22. ©eptember, «MorgenS 6 Ufr, rourben beibe

Äompagnien entlaffen. ft-
«üüpcnjeil 21. 91b. Der «Bau einer Äafetne

roirb bort lebfaft befproefen ; namentlicf rcdjnet, offenbat

ein «Militär, ein (Sinfenber in betn „greint. «Appenzeller"

feinen «Mitbürgern bie «Bortfeile be« Äafernirung«
ffftemS öor, inbem er nacfrceiöt, baß ber «Bau einer

Äaferne fammt ber jäfrlicfen «Berpftegung ber Gruppen

buref ben Staat nicft mefr foften rourbe, al« bie gegen»

roärtige ungteidjniäßig öertfeilte (Sinquartirung«laft,

ganj abgefefen »on ben militärifcfen ©runben, bie für
ben Sau einer Äaferne fpreefen.

«Bafellanb. Die 3nfpeftionen über bie »er*
fcf iebenen «B3 äffen finb größtentfeil« befriebigenb
abgelaufen; roir fatten ©elegcnfeit bie 3nfanterie be«

«AuSjttge« unb ber Meferöe, circa 14 Äompagnien, öer»

fammelt ju fefen unb roit bürfen roofl fagen, baß ifre
Haltung unter ben «IBaffen, ifre pftjftfcfe «Bcfcfaffcnfcit,
ifre «Bewaffnung unb ifre «AuSrüftung roenig ju roün*

fefen übrig ließen, e« roären roirflief fcf öne «Bataillone,
bie im gelbe geroiß öiel leiften roerben; bie einjelnen:
Solbaten fatten 4—5 Stunben ju maefen, um auf ben

«BerfainmlitngSptag ju fommen, trogbem bemerfte man
feine Spur öon (Srmübung bei ifnen, ebenfo roar bie

Meinlicf feit ifrerÄteibung unb if ter«B3affen eremplatifd);
bagegen ift un« ber gänjticfe«JRangel öon®eroefrriemen,
aufgefallen, bie boef laut $. 214 reglementarifcf Borge«.
fcfrie6ett finb- — <So üiel roir gebort fa6en, finb auef
bie übrigen «BJaffen in befter Haltung eingerücft, bagegen
roirb über bic (Srjeffe einjelner Äaöalteriften ber Meferöe
unb Sanbrocfr gef lagt, bie nacf ber «Mufterung »erübt
rootben finb ; roir benfen bte Strafe roerbe für bieScful*
bigen nicft ausbleiben.

33iid)cr *2ftt$etf)ett+
3n aflen «Bucffanbtttngen ift ju faben :

9( n q u e t il
bic

Urel)- nnlr üe-petirpiftalett
ober bie fogenannten

9tet>olt>e?d,
ifre «Bergangenfeit, ifre ©cgenroart unb ifre 3«f'tnft;
nebft ben aflgemeinen ©runbfägen über ba« Scfießcn
mit biefer QBaffe. gür ©eroefrfabrifanten, «Bücffen*
maefer, «Militär« unb «B3affenüebfaber. «Dtit 12 erläu-
ternben giguren. 8. ©ef. 3 gr.

6. ©räfe,
fönigl. preuß. «Artiflerie-Offtjier,

klc

Haltung «nfr Utr %i%
bti

9t eit et &
(Sin «Beitrag jur ©efefiefte ber «Reitfunfi. «Mit «Benugung
»on Mussot Commentaircs sur l'equitation. «JRit 22
Meitertafeln. Scfön btoef. 7 gr. 35 SRpp.

3n ber ScbtneiaJbaufer'fcf en SortimentSbud)fanb*
tung ift ju faben:

g c t) r f> u et)

ber

&efeftta,una§funfii
at« Seitfaben jut

2$or&eratung füt* i>ct$ Ofttsieröcpameit.
«Bon

Düppel, «Major.

SRit 102 ^)cljfifnitten. — ®t\). «JSrei«: gr. 7.

£ attit
ber

wtbnnienen 9&affen
für bie

f(i)iveiscrifd)e Söunfceöarmee.
«Bon

28. mftoto.
©efeft. «Brei«: gr. 6.
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Schweiz.
Freiburg. Ueber den Artilleriewiederho-

lungskurö dorten wird uns geschrieben: Dieser fand

statt Vom ill—22. September 1833, zu welchem eine

Batterie Spfünder Von Freiburg und die Bergbatterie

Nr. 27 von Wallis berufen wurde. Kommandant dieser

Schule war Herr Gonzenbach von St, Gallcn, Major
im cidgcn. Artillcriestab, welcher dcn Jnstruktionsplan,
Von Hrn. Oberst Denzler abgcfaßt, gcnau nnd mit Erfolg
durchführte. Die Mannschaft beider Batterien war kräftig

und auch von gutem Willen bcfeclt, was namentlich
bei der Batterie aus Wallis gegenüber ihren uneinge-
übten Ofstziere» hervorstach. Dieser Wiederholungskurs
bestund zwei Inspektionen die erste durch Herrn eidgen.

Oberst Fischer Von Reinach und die zweite am Ende

des Kurses durch Herrn Oberstlieutenant Borel Von

Genf. Die Mannschaft war in der ziemlich gut
eingerichteten Kaferne logirt. Es ist nur Schade, daß dicse in

dcr untern Stadt liegt, »nd daß durch das Marfchiren durch

die weitläufige »nd bergige Stadt bis obcn auf dcn

Schützcnplatz, wo mauövrirt wurde, zu vicl Zeit
verloren ging. Das Resultat dcr Schicßübungen war ein

befriedigendes, ja ein unerwartetes.

Für beide Batterien wurde eine Ercursion vcranstal-
tet. Während die Freiburgcr Kompagnie über Wiflis-
burg gegen Murten und zurück in einem Tage einen

Marfch machte, wo bei dem Denkmale der Mnrtnerfchlacht
Halt gemacht und im Zielschießen auf ein Schiffchen auf
dem See unsern tapfcrn Borvätern eine Salve gebracht

wurde, hatte die Bcrgbatterie cincn zweitägigen Berg
marsch über den „Comböre" auszuführen. Die Màul
thiere gingen den engen, glitschcndcn Fußwcg hinauf
und hinab ganz sicher, obschon die ihnen aufgelcgte'Last

der Pièce nicht bloß wegen dcr eigentlichc» Schwcre,
alö vielmehr durch die stete Bcwcgung auf ihrem Rücken

doppelt erschwert wnrde. Die Sättel, welche die Eidge

nossenschast für diese Thiere machen ließ, sind nemlich

unpraktisch, viel zu hoch und zu weit; der Plan dafür
rührt schwerlich von einem Sachverständigen her.

Am 22. September, Morgens 6 Uhr, wurden beide

Kompagnien cullasse». -ff-.

Appenzell A. - Rh. Der Bau einer Kaserne
wird dort lebhaft besprochen; namentlich rechnet, offenbar

ei» Militär, ein Einsender in dcm „Frcim. Appenzeller"

scine» Mitbürgern die Vortheile deS Kasernirung-
systems vor, indem er »achweist, daß der Bau einer

Kaserne sammt dcr jährlichen Vcrpflcgung dcr Truppen
durch den Staat nicht mchr kostcn würde, als die

gegenwärtige ungleichmäßig vertheilte Einquartirungslast,
ganz abgesehen Von den militärische» Gründen, die für
de» Bau einer Kaserne sprechen,

Baselland. Die Inspektionen über die
verschiedenen Waffen sind größtentheils befricdigend
abgelaufen; wir hatten Gclcgenhcit die Infanterie deö

Auszuges und der Reserve, circa l4 Kompagnien,
Versammelt zu sehen und ivir dürfen wohl sagcn, daß ihre

Haltung unter den Waffen, ihre physische Beschaffenheit,

ihre Bewaffnung und ihre Ausrüstung wenig zu wünfchen

übrig ließen, es waren wirklich schöne Bataillone,
die im Felde gewiß viel leisten werden; die einzelnen
Soldaten hattcn 4—3 Stundcn zn machen, um aufden
Berfainmlungsplatz zu kommen, trotzdem bemerkte man
keine Spur von Ermüdung bei ihnen, ebenso war die

Reinlichkeit ihrerKleidung und ihrerWaffen eremplarisch;
dagegen ist uns der gänzliche Mangel von Gewehrricmen.
aufgefallen, die doch laut §. 2l4 reglcmentarisch vorge»
schricbeu sind- — So viel wir gehört haben, stnd auch
die übrigen Waffe» in bester Haltung eingerückt, dagegen
wird über die Erzesse einzelner Kavalleristen der Reserve
und Landwehr geklagt, die nach der Musterung verübt
worden stnd ; wir denken die Strafe werde für die Schuldigen

nicht ausbleiben.

Bücher-Anzeigen.
In allen Buchhandlungen ist zu haben :

A nqu e t il
die

Dreh- undttcpetîrpîftolcn
oder die sogenannten

Revolvers,
ihre Vergangenheit, ihre Gcgcnwart und ihre Zukunft;
nebst den allgemeinen Grundsätzen über das Schicßcn
mit dieser Waffe. Für Gewehrfabrikanten, Büchsenmacher,

Militärs und Waffenliebhaber. Mit 12
erläuternden Figuren. 8. Geh. 3 Fr.

C. Grase,
königl. preuß. Artillerie-Offizier,

die

Haltung und der Sitz
des

Reiters.
Ein Beitrag zur Gcfchichtc der Reitkunst. Mit Benutzung
von lUussot Oommvntsii-os sur I'«qrnt»ti«n. Mit 22
Reitertafeln. Schön broch. 7 Fr. 33 Rpp.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhandlung
ist zu haben:

Lehrbuch
der

Befestigungskunftl
als Leitfaden zur

Vorbereitung für das Ofsiziersexamen.
Von

Rüppel, Major.
Mit 102 Holzschnitten. — Geh. Preis: Fr. 7.

Taktik
der

verbundenen Waffen
für die

schweizerische Bundesarmee.
Von

W. Rüstow.
GeHeft. Preis: Fr. 6.
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